
ist im ersten Quartal 2007 um 5,9 Punkte
auf 68,5 Punkte gestiegen. Die Umsatz-
und Nachfrageerwartungen der Dienstlei-
ster der Informationsgesellschaft haben
sich im ersten Quartal 2007 im Vergleich
zum Vorquar tal verbesser t.Während im
vierten Quartal 2006 nur etwa ein Viertel
der Unternehmen des Wirtschaftszweigs
mit steigenden Umsätzen und einer stei-
genden Nachfrage rechnete, erwartet im
ersten Quartal 2007 mehr als ein Drittel
der Unternehmen eine Verbesserung von
Umsatz und Nachfrage für das zweite
Quartal 2007. Etwa ein Viertel der Unter-
nehmen des Wir tschaftszweigs rechnet

Der Teilindikator, der die Einschätzung der
aktuellen Geschäftslage der Dienstleister
der Informationsgesellschaft widerspiegelt,
ist im ersten Quar tal 2007 im Vergleich
zum vierten Quartal 2006 um 6,6 Punkte
gefallen und liegt jetzt bei 59,4 Punkten.
Trotz dieses Rückgangs ist die Stimmung
bei den Unternehmen des Wir tschafts-
zweigs weiterhin positiv. Obwohl knapp
ein Zehntel der Unternehmen im ersten
Quar tal 2007 von gesunkenen Er trägen
berichtet, beur teilt etwa ein Fünftel der
Unternehmen die Umsatz- und Nachfrage-
lage positiv. Der Preisdruck im Wir t-
schaftszweig Dienstleister der Informati-
onsgesellschaft hat bei den westdeutschen
Unternehmen im ersten Quar tal 2007
zugenommen. Der Anteil der Unterneh-
men, der von gestiegenen Preisen berich-
tet, überwiegt den Anteil der Unterneh-
men, der von gesunkenen Preisen berich-
tet, um 22,7 Punkte. Bei den ostdeutschen
Unternehmen des Wir tschaftszweigs ist
dieser Saldo positiv und liegt bei 11,8
Punkten. Die Personalsituation hat sich im
ersten Quar tal 2007 im Vergleich zum
vier ten Quar tal 2006 verschlechter t. Im
ersten Quartal 2007 beurteilte nur knapp
ein Zehntel der Unternehmen des Wir t-
schaftszweigs die Personalentwicklung
positiv.

Der Teilindikator, der die Bewer tung
der Geschäftserwartungen widerspiegelt,

April 2007

Dienstleister der Informationsgesellschaft
weiterhin optimistisch

6. Jahrgang, Nr. 1

ZEW

Im ersten Quartal 2007 ist der ZEW-IDI, Stimmungsindikator für den Wirtschaftszweig Dienstleister
der Informationsgesellschaft, leicht um 0,5 Punkte gesunken und liegt nun bei einem Wert von 63,8
Punkten. Die Unternehmen des Wirtschaftszweigs beurteilen die Geschäftslage im ersten Quartal
2007 im Vergleich zum vierten Quartal 2006 schlechter. Die Erwartungen für das kommende Quartal
hingegen sind deutlich besser. So ist der Teilindikator, der die Bewertung der Geschäftserwartungen
widerspiegelt, im ersten Quartal 2007 um 5,9 Punkte auf 68,5 Punkte gestiegen.

Entwicklung des ZEW-IDI von 1V 05 bis 1 07

Quelle: CREDITREFORM/ZEW

Geschäftserwartungen ZEW-IDI Geschäftslage
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zudem mit steigenden Er trägen für das
kommende Quar tal. Die optimistische
Zukunftseinschätzung zeigt sich insbeson-
dere bei den erwar teten Personalbe-
standsveränderungen der ostdeutschen
Dienstleister der Informationsgesellschaft.
Das erste Mal seit einem Jahr überwiegt
bei den ostdeutschen Unternehmen des
Wir tschaftszweigs der Anteil der Unter-
nehmen, die planen, Personal einzustellen
den Anteil der Unternehmen, die planen
Personal zu entlassen. Der Saldo liegt bei
7,8 Punkten. Bei den westdeutschen Unter-
nehmen des Wirtschaftszweigs liegt dieser
Saldo bei 10,5 Punkten.
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fallend

3,6

15,2

74,1

17,4

steigend

Nachfrageerwartungen der einzelnen
Dienstleistungsbranchen

Unternehmens-
beratung

Architekten

Telekommunikations-
dienstleister

Werbung 

Prozent

1,1

5,0

3,4

51,9

39,5

66,7

46,9

2,0

Forschung und
Entwicklung

EDV-Dienste
und -Vermietung

Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung

Technische Beratung
und Planung

IKT-Handel

0,1

Personalerwartungen der einzelnen
Dienstleistungsbranchen

Lesehilfe: 46,9 Prozent der Architekten erwarten, dass sich die Nachfrage verbes-
sern wird. Dagegen geben sich 4,4 Prozent der Werbefirmen eher pessimistisch und
glauben, dass die Nachfrage in den nächsten drei Monaten zurückgeht.

7,3

4,4

65,6

35,7

Nachfragesituation beurteilen die Unter-
nehmen durchweg schlechter als im vier-
ten Quar tal 2006. Die Erwar tungen der
Unternehmensberater hingegen haben
sich verbesser t. Im Vergleich zum vier ten
Quartal 2006 ist der Anteil der Unterneh-
men dieser Branche, der mit steigenden
Umsätzen und Erträgen sowie einer stei-
genden Nachfrage rechnet, im ersten
Quartal 2007 gestiegen. Bei den Architek-
ten haben sich im ersten Quartal 2007 im
Vergleich zum vier ten Quar tal 2006 die
Nachfragelage und die Personalsituation
verbesser t. Sowohl die Beur teilung der
aktuellen Lage als auch der erwar teten
Entwicklung für das zweite Quartal 2007
fallen in dieser Branche durchweg besser
aus. Die Unternehmen der Werbebranche
bewerten die Geschäftssituation im ersten
Quar tal 2007 positiv. Im Vergleich zum
vier ten Quar tal 2006 beur teilen sie die
Umsatz-, Ertrags- und Nachfragelage bes-
ser.

Die Telekommunikationsdienstleister
beurteilen die aktuelle Ge schäfts lage und

Branchenbetrachtung
Wie bereits im vierten Quartal 2006 stellt
sich die konjunkturelle Lage auch im 
ersten Quartal 2007 in der Branche Steu-
erberatung und Wirtschaftsprüfung beson-
ders positiv dar. Auch wenn sich die 
Er tragslage bei den Steuerberatern und
Wir tschaftsprüfern im ersten Quar tal
2007 im Vergleich zum vier ten Quar tal
2006 verschlechter t hat, haben sich die
Umsatzlage und der Personalbestand ver-
besser t. Die Nachfrageerwar tungen der
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer sind
positiv; etwa zwei Drittel der Unterneh-
men rechnen für das zweite Quartal 2007
mit einer steigenden Nachfrage. Mehr als
die Hälfte der technischen Berater und
Planer berichtet im erstenQuar tal 2007
von einer gestiegenen Nachfrage. Ebenfalls
positiv beurteilen die Unternehmen dieser
Branche die künftige Preisentwicklung;
etwa ein Fünftel der technischen Berater
und Planer rechnet für das zweite Quartal
2007 mit steigenden Preisen. Auch die
Unternehmen der Branche Forschung und
Entwicklung blicken optimistisch ins zweite
Quar tal 2007. Mehr als die Hälfte dieser
Unternehmen rechnet mit steigenden
Erträgen.

Im Vergleich zum vierten Quartal 2006
hat sich die Geschäftslage bei den Unter-
nehmensberatern im ersten Quartal 2007
verschlechtert. Die Umsatz-, Ertrags- und

Um die Repräsentativität der Analysen zu gewährleisten, rechnet das ZEW die 
Antworten der Umfrageteilnehmer mit dem Umsatzgewicht der Unternehmen am 
gesamten Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft hoch. Die Formu-
lierung „Anteil der Unternehmen“ reflektiert somit den „Umsatzanteil der Unterneh-
men“.Weitere Informationen zu methodischen Aspekten der Analyse finden Sie auf
Seite 4 des Branchenreports und auf den dort angegebenen Internetseiten.

Anmerkung zur Hochrechnung

fallend

9,6

1,6

66,6

15,5

13,5

steigend

EDV-Dienste
und -Vermietung

Technische Beratung
und Planung

Werbung

Prozent

0,8

8,0

42,4

23,7

49,7

27,6

1,8

IKT-Handel

Unternehmens-
beratung

Forschung und
Entwicklung

Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung

Telekommunikations-
dienstleister

Architekten

63,4

4,2

21,4

3,1 46,1

Lesehilfe: 13,5 Prozent der Werbefirmen erwarten, dass sich ihr Personalbestand
verbessern wird. Dagegen geben sich 8,0 Prozent der Architekten eher pessimistisch
und glauben, dass die Beschäftigung in den nächsten drei Monaten zurückgeht.

die erwartete Entwicklung der konjunktu-
rellen Situation pessimistisch. Etwa zwei
Drittel der Telekommunikationsdienstlei-
ster berichten im ersten Quar tal 2007
von gesunkenen Er trägen und gesunke-
nem Personalbestand. Für das zweite
Quartal 2007 erwarten die Unternehmen
dieser Branche ebenfalls einen sinkenden
Personalbestand und einen Rückgang der
Nachfrage. Ähnlich negative Erwartungen
für das zweite Quar tal 2007 haben die
Unternehmen des IKT-Handels. Knapp ein
Zehntel der Unternehmen rechnet mit
sinkenden Er trägen, und der Anteil der
Unternehmen, der mit einer steigenden
Nachfrage rechnet, überwiegt den Anteil
der Unternehmen, der von einer sinken-
den Nachfrage ausgeht, nur um 1,9
Punkte. Die EDV-Dienstleister und Vermie-
ter beurteilen die Geschäftslage im ersten
Quartal 2007 ebenfalls negativ. Der Saldo
aus den Unternehmen, die von steigenden
Umsätzen, und den Unternehmen, die von
sinkenden Umsätzen berichten, liegt bei
4,0 Punkten.

8,9

0,7

Quelle: CREDITREFORM/ZEW Quelle: CREDITREFORM/ZEW
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ben in den vergangenen 12 Monaten
gesteigert. Etwa 83 Prozent der Telekom-
munikationsdienstleister rechnen zudem
mit einem Anstieg ihrer Ausgaben für
Informations- und Kommunikationstech-
nologien in den kommenden 12 Monaten.
Die Unternehmen der Werbebranche
haben in den vergangenen 12 Monaten
ebenfalls ihre IKT-Investitionen stark 
erhöht, etwa zwei Drittel der Werbeun-
ternehmen berichten von gestiegenen
IKT-Ausgaben. Allerdings planen diese
Unternehmen für die kommenden 12
Monate nicht, ihre IKT-Ausgaben weiter zu
erhöhen. Etwa 70 Prozent der Unterneh-
men der Werbebranche gehen von gleich
bleibenden Ausgaben aus. Die Steuerbera-
ter und Wirtschaftsprüfer haben ihre IKT-
Ausgaben in den vergangenen 12 Mona-
ten kaum erhöht, und auch für die kom-

Lesehilfe: Etwa 70 Prozent der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer erwartet in den kommenden 12 Monaten
einen Anstieg der Anzahl Beschäftigten mit Fachhochschul- oder Uni-Abschluss.

Ausgaben für Informations- und Kommunikationstechnologien
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Lesehilfe: Etwa 85 Prozent der Telekommunikationsdienstleister berichten von gestiegenen Ausgaben 
für Informations- und Kommunikationstechnologien in den vergangenen 12 Monaten.

menden12 Monate rechnen die Unter-
nehmen der Branche Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung nur in geringem Maße
mit einem Anstieg der IKT-Investitionen.

Etwa 60 Prozent der Dienstleister der
Informationsgesellschaft geben an, in den
vergangenen 12 Monaten neue oder 
wesentlich verbesser te Technologien in
ihrem Unternehmen eingesetzt zu haben.
Dabei nehmen besonders die Branchen
Telekommunikationsdienstleistungen, EDV-
Dienste und -Vermietung, Steuerberatung
und Wirtschaftsprüfung sowie Unterneh-
mensberatung eine Vorreiterrolle ein. In
diesen Branchen hat jeweils ein Drittel
oder mehr der Unternehmen in den ver-
gangenen 12 Monaten neue oder wesent-
lich verbesser te Technologien eingesetzt
(nicht grafisch dargestellt).

Jenny Meyer, meyer@zew.de

Wachstum des Personalbestands nach Qualifikation
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Anteil in Prozent

Ausgaben für Informations- 
und Kommunikationstechno-
logien sind in den vergangenen
12 Monaten gestiegen

Ausgaben für Informations- 
und Kommunikationstechno-
logien werden in den 
kommenden 12 Monaten 
steigen

Personalbestand und
Qualifikation
Der Bedarf an hochqualifiziertem Personal
ist bei den Dienstleistern der Informati-
onsgesellschaft hoch. In den vergangenen
12 Monaten hat mehr als ein Drittel der
Unternehmen des Wir tschaftszweigs
Beschäftigte mit Universitäts- oder Fach-
hochschulabschluss eingestellt. Etwa ein
Zehntel der Unternehmen hat seinen Per-
sonalbestand erhöht, indem es Beschäf-
tigte mit Fachschulabschluss eingestellt hat,
und etwa ein Fünftel der Unternehmen
hat in den vergangenen 12 Monaten Be-
schäftigte mit Berufsabschluss als höch-
stem Bildungsabschluss eingestellt (nicht
grafisch dargestellt).

Auch für die nächsten 12 Monate rech-
nen die Unternehmen des Wirtschaftzweigs
mit einem steigenden Bedarf an hochquali-
fiziertem Personal. Besonders die Steuer-
berater und Wir tschaftsprüfer sowie die
technischen Berater und Planer rechnen
mit einem Anstieg der Anzahl ihrer Be-
schäftigten mit Universitätsoder Fachhoch-
schulabschluss. In den Branchen Forschung
und Entwicklung und Telekommunikations-
dienstleistungen hingegen ist der Bedarf an
Beschäftigten mit Berufsabschluss hoch.
Etwa 60 Prozent der Unternehmen der
Branche Forschung und Entwicklung und
knapp 40 Prozent der Telekommunikati-
onsdienstleister rechnen in den kommen-
den 12 Monaten mit einem Anstieg ihres
Personals mit Berufsabschluss als höch-
stem Bildungsabschluss.

Ausgaben für Informations-
und Kommunikationstechno-
logien
Die Dienstleister der Informationsgesell-
schaft zeichnen sich unter anderem durch
eine intensive Nutzung von Informations-
und Kommunikationstechnologien (IKT)
aus. Mehr als ein Drittel der Unternehmen
des Wirtschaftszweigs hat seine Ausgaben
für Informations- und Kommunikations-
technologien in den vergangenen 12 Mo-
naten erhöht. Etwa 35 Prozent der Unter-
nehmen rechnen auch in den kommen-
den 12 Monaten mit einem Anstieg der
Ausgaben für Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (nicht grafisch dar-
gestellt).

Erwar tungsgemäß haben besonders
die Unternehmen der Telekommunikati-
onsdienstleistungsbranche ihre IKT-Ausga-

Beschäftigte mit
Fachschulabschluss

Beschäftigte mit
Fachhochschul- oder
Uni-Abschluss

sonstiges Personal

Beschäftigte mit
Berufsabschluss
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Bemerkungen: Die Creditreform/ZEW-Konjunkturumfrage im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft wurde im März 2007 durchgeführt. An der Umfrage beteilig-
ten sich rund 800 Unternehmen. Die Tabellen stellen die Anteile in den einzelnen Antwortkategorien dar. Z.B. gaben 28,8 Prozent der Architekten an, im ersten Quartal 2007 steigende
Umsätze verzeichnet zu haben. 51,6 Prozent berichteten von gleich gebliebenen Umsätzen und 19,6 Prozent von gesunkenen Umsätzen. Der Saldo ergibt sich aus der Differenz des Anteils
der Unternehmen, die gestiegene Umsätze verzeichnet haben, abzüglich des Anteils der Unternehmen, die gesunkene Umsätze verzeichnet haben. Für die Umsatzbeurteilung der
Architekten ergibt sich ein Saldo von 9,2 Prozent (28,8 Prozent - 19,6 Prozent).
Um die konjunkturelle Entwicklung im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft insgesamt und in einzelnen Branchen möglichst exakt nachzuzeichnen, wurden die
Angaben für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft mit Umsatzgewichten hochgerechnet. Für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft ins-
gesamt wurde nach Branchen, Größenklassen und Ost-/Westdeutschland hochgerechnet. Die Angaben für die einzelnen Branchen wurden nach Ost-/Westdeutschland und nach
Größenklassen hochgerechnet.

Quelle: CREDITREFORM/ZEW
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EDV-Dienste u. -Vermietung 21,1 53,8 25,1 -4,0 59,3 39,7 1,0 58,3 28,3 58,5 13,2 15,1 57,2 38,7 4,1 53,1 26,7 67,8 5,5 21,2 

IKT- Handel 42,3 24,0 33,7 8,6 32,4 32,5 35,1 -2,7 41,9 18,5 39,6 2,3 18,4 55,7 25,9 -7,5 46,0 30,7 23,3 22,7 

Telekomm.dienstleister 63,7 1,9 34,4 29,3 0,9 97,8 1,3 -0,4 0,8 35,8 63,4 -62,6 1,1 97,6 1,3 -0,2 0,8 99,1 0,1 0,7 

Steuerb. und Wi.prüfung 68,9 18,3 12,8 56,1 75,4 21,8 2,8 72,6 2,8 83,3 13,9 -11,1 7,7 80,3 12,0 -4,3 16,4 73,4 10,2 6,2 

Unternehmensberatung 26,4 53,8 19,8 6,6 64,7 31,2 4,1 60,6 16,8 71,5 11,7 5,1 57,6 38,6 3,8 53,8 20,4 67,2 12,4 8,0 

Architekten 28,8 51,6 19,6 9,2 48,2 45,0 6,8 41,4 26,4 61,0 12,6 13,8 29,4 53,7 16,9 12,5 51,9 37,2 10,9 41,0 

Techn. Beratung und Planung 54,7 30,4 14,9 39,8 65,2 33,4 1,4 63,8 43,9 35,0 21,1 22,8 48,5 40,9 10,6 37,9 61,2 28,6 10,2 51,0 

Forschung und Entwicklung 33,8 37,6 28,6 5,2 69,6 19,7 10,7 58,9 24,9 50,9 24,2 0,7 59,9 37,7 2,4 57,5 31,1 47,4 21,5 9,6 

Werbung 51,8 31,9 16,3 35,5 29,6 64,4 6,0 23,6 17,6 42,5 39,9 -22,3 18,7 76,8 4,5 14,2 45,1 45,4 9,5 35,6 

Alle Unternehmen 43,0 32,5 24,5 18,5 44,8 48,1 7,1 37,7 21,3 49,3 29,4 -8,1 32,4 59,3 8,3 24,1 28,7 61,6 9,7 19,0 

Westdeutschland 43,8 31,8 24,4 19,4 45,0 47,8 7,2 37,8 21,0 49,3 29,7 -8,7 32,1 60,5 7,4 24,7 28,3 63,1 8,6 19,7 

Ostdeutschland 30,3 42,3 27,4 2,9 41,5 51,7 6,8 34,7 27,0 49,4 23,6 3,4 37,5 39,7 22,8 14,7 36,3 35,9 27,8 8,5 

EDV-Dienste u. -Vermietung 51,9 47,0 1,1 50,8 22,1 52,6 25,3 -3,2 46,1 50,8 3,1 43,0 6,6 65,7 27,7 -21,1 5,5 94,3 0,2 5,3

IKT- Handel 35,7 49,1 15,2 20,5 30,6 52,2 17,2 13,4 23,7 54,9 21,4 2,3 34,8 45,4 19,8 15,0 6,8 77,6 15,6 -8,8

Telekomm.dienstleister 2,0 97,9 0,1 1,9 1,7 35,0 63,3 -61,6 1,8 34,8 63,4 -61,6 0,2 1,2 98,6 -98,4 0,2 1,1 98,7 -98,5

Steuerb. und Wi.prüfung 74,1 17,0 8,9 65,2 66,6 22,6 10,8 55,8 66,6 23,8 9,6 57,0 10,4 89,2 0,4 10,0 11,4 88,4 0,2 11,2

Unternehmensberatung 66,7 29,9 3,4 63,3 40,8 49,8 9,4 31,4 15,5 82,9 1,6 13,9 6,5 89,9 3,6 2,9 5,9 93,1 1,0 4,9

Architekten 46,9 45,8 7,3 39,6 29,7 60,6 9,7 20,0 27,6 64,4 8,0 19,6 10,5 80,5 9,0 1,5 18,5 78,4 3,1 15,4

Techn. Beratung und Planung 39,5 55,5 5,0 34,5 42,2 54,1 3,7 38,5 42,4 53,4 4,2 38,2 13,8 77,7 8,5 5,3 27,4 66,5 6,1 21,3

Forschung und Entwicklung 65,6 30,8 3,6 62,0 46,0 53,6 0,4 45,6 49,7 49,5 0,8 48,9 9,9 87,2 2,9 7,0 11,4 76,6 12,0 -0,6

Werbung 17,4 78,2 4,4 13,0 45,4 49,6 5,0 40,4 13,5 85,8 0,7 12,8 10,5 61,4 28,1 -17,6 7,1 92,6 0,3 6,8

Alle Unternehmen 40,9 54,3 4,8 36,1 30,7 46,3 23,0 7,7 27,7 54,9 17,4 10,3 10,6 58,1 31,3 -20,7 8,0 70,1 21,9 -13,9

Westdeutschland 41,5 54,7 3,8 37,7 31,4 45,4 23,2 8,2 27,8 54,9 17,3 10,5 10,2 56,9 32,9 -22,7 7,5 69,6 22,9 -15,4

Ostdeutschland 31,3 48,6 20,1 11,2 20,5 59,9 19,6 0,9 26,9 54,0 19,1 7,8 17,6 76,6 5,8 11,8 17,3 77,1 5,6 11,7
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